cuboro

Konstruktion mit Köpfchen

Das schweizer Unternehmen cuboro hat sein Strategie-Bauspiel «babel» um eine innovative, kostengünstige Version erweitert. «babel pico» heisst die aus 24 Teilen bestehende Neuerung. Bei dem dreidimensionalen Spiel dreht sich alles um die Frage «Wer stoppt den Turmbau?». Denn zwei Spieler ab sechs Jahren bemühen sich, die viereckigen Bausteine mit individuellen Einkerbungen und Ausbuchtungen zu einem Turm zusammenzufügen. Gleichzeitig ist das Ziel, den Mitstreiter am Weiterbau zu hindern. Insbesondere das Material, das «babel pico» zu Grunde liegt, ist eine Innovation, die zahlreiche Vorteile bietet. Lange hatte cuboro nach einem Stoff gesucht, der eine rationelle Produktion sowie gleichzeitig eine zeitgemässe Form- und Farbgebung ermöglicht. Schliesslich fand man bei der österreichischen Firma Fasal-Wood das Holzspritzguss-Granulat «Fasal». Dieses ist auch als massives Volumen spritzfähig und schwundresistent, sieht gut aus und verfügt über angenehme haptische Eigenschaften. Darüber hinaus ist das Material kostengünstig und genügt den ökologischen Grundsätzen von cuboro. Dadurch präsentiert sich das neue «babel pico» kleiner und preiswerter als das bekannte «babel» aus Buchenholz.
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